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Entwurf

Arbeitsqruppe 2: Nutzen korperlicher Aktivitat im Alltaq

Koénnen Mobilitatskonzepte Gesundheit, Umwelt und Wirtschaft mit globalen
Zielen vereinen?

Konkrete Handlungsweisen und realisierbare Methoden flr eine nachhaltige Umsetzung
gesundheitsfordernder und umweltschonender Konzepte bendtigen starke Motivation
und Kooperation mit globalem Anspruch. Die Beschreibung eines nachhaltigen
Verkehrskonzeptes am zukunftigen UN Campus Bonn und dessen Realisierbarkeit
stehen im Zentrum der Bemihungen dieses Konferenzteils.

Die Elemente der Arbeitsgruppen zu ,Nutzen korperlicher Aktivitat im Alltag“ und ,Lokale
Transportsysteme und ihr potentieller Beitrag zum Klimaschutz® sollen im
Abschlussdokument mit dem Output der Arbeitsgruppe ,Entwicklung eines nachhaltigen
Verkehrskonzeptes — Fallstudie UN Campus Bonn® zusammengefligt werden und den
Anreiz fur die Verwirklichung eines solchen Projektes starken.

Korperliche Aktivitat im Alltag:

Neuere Studien haben ergeben, dass nicht starke Anstrengung mehrmals wochentlich
(wie 1 Stunde joggen) den physiologischen und mentalen Bedurfnissen des Kérpers am
nachsten kommt, sondern regelmaflige moderate Aktivitat. Dazu zahlen Radfahren,
tagliche FulRwege zur Arbeit / beim Einkaufen, Treppensteigen, etc.

Das Bewusstsein fur diese Bedurfnisse ist bereits beim Einzelnen vorhanden — es muss
eine Briicke in die Offentlichkeit und die Politik geschlagen werden.

Ziel ist es, fur korperliche Aktivitat weiter zu sensibilisieren und dazu motivieren, dieses
Bewusstsein Tag fur Tag konstruktiv umzusetzen. Als Folge bedeutet dies mehr
Lebensfreude, Aggressionsabbau, psychologische Entlastung und Entspannung. Der
Weg zur Arbeit darf Spal® machen, gut tun.

Dazu mussen allerdings geeignete Vorraussetzungen gegeben sein. Dann folgen auch
betriebswirtschaftliche Vorteile: verbesserte Leistungs- und Konzentrationsfahigkeit,
erhohte Motivation, weniger Krankheiten und schlussendlich gesteigerte Produktivitat.

Beispiel:

Betrieb mit 500 Mitarbeitern und einem Krankenstand von 4% = Kosten von 550.000,-
EUR pro Jahr (Annahmen: 2500,-EUR Verdienst, 220 Arbeitstage pro Jahr). Wenn der
Krankenstand um 0,5% auf 3,5% gesenkt wird, ergeben sich Kosten von 481.250,-EUR
pro Jahr und als Differenz ein Einsparungspotential von 68.750,-EUR pro Jahr. Dieses
ldsst sich leicht auf die gesamte Volkswirtschaft hochrechnen.

Auch die Finanzen des Gesundheitssystems werden entlastet. So kann laut aktuellen
WHO - Studien durch kdrperliche Aktivitat das Risiko von frihzeitigen Erkrankungen
und damit notwendigen Operationen um den Faktor 20 reduziert werden. Von 100.000



Bypassoperationen am Menschen in den besten Jahren sind 95.000 unndétig, wenn sich
Radfahren (wieder) selbstverstandlicher in den Alltag einbringen lieRRe.

Beispiel:

Jede dieser Operationen ist mit direkten Kosten von 5000 — 20.000 EUR,
wochenlangem Arbeitsausfall und Rehabilitation verbunden. Selbst bei einer knappen
Kalkulation bedeutet das Rechenbeispiel ca 95.000 x 25.000 EUR = 2.377.000.000
EUR.

Die finanziellen Vorteile liegen direkt auf der Hand. Einsparungen im
Gesundheitssystem koénnen in Pravention investiert werden, dadurch wird das
Gesundheitssystem wiederum weniger belastet in der darauf folgenden Periode. Eine
Madglichkeit ware dann auch Beitragssenkung. Somit wirden die Haushalte direkt
entlastet. Es kristallisiert sich die Erkenntnis, dass fruhzeitige praventive Investitionen
und MalRnahmen vernunftiger und vor allem kostengunstiger sind, als spate
Investitionen und Mallnahmen, die entstandenen Schaden zu beheben versuchen.
Die Forderung von koérperlicher Aktivitat im Alltag und die Etablierung eines
gesundheitsfordernden Mobilitatskonzeptes ist individual-, betriebs-, und
volkswirtschaftlich direkt mit monetaren Vorteilen verbunden.

Korperliche Aktivitat im Alltag und UN Campus:

Es soll gezeigt werden, dass korperliche Aktivitat im Alltag in die Umsetzung des
zuklnftigen UN Campus integriert werden kann und auch soll. Fur die Umsetzung
nachhaltiger gesundheitsfordernder Verkehrskonzepte und die Férderung regelmaliger
korperlicher Aktivitat konnte der UN Campus eine interessante Vorreiterrolle spielen.
Um die Voraussetzungen fur verandertes Mobilitatsbewusstsein zu verbessern und die
Lust auf kdrperliche Aktivitat zu unterstitzen, kdnnen verschiedenste Ansatze
herangezogen werden: (Uberdachte) Fahrradstellplatze, begriunte Flachen, vereinfachte
Verkehrsanbindung an den OPNV, Radwege etc.

Der individuelle Nutzen (UN Mitarbeiter) und der wirtschaftliche Nutzen (UN und
Volkswirtschaft) sollen klar zu Geltung kommen. Zu beachten ist, dass der Mensch und
seine nicht-monetaren Vorteile im Vordergrund stehen und jeglicher anderer Nutzen erst
daraus abgeleitet werden.

.Make the healthy choice the easy choice® — denn nur gute regionale und lokale Politik
kann helfen, gesundheitsféordernde und umweltschonende Ideen langfristig umzusetzen
und ein nachhaltiges und den heutigen Pramissen angepasstes Verkehrskonzept
Wirklichkeit werden zu lassen. Kompetente Burger werden es dann gerne zu ihrem
Gewinn nutzen.



	Wirtschaft in Bewegung
	Lokale Mobilitätskonzepte als Bausteine für die 
	
	
	
	Entwurf




	Arbeitsgruppe 2: Nutzen körperlicher Aktivität i

